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Inhalt: Die Frage der staatsbürgerlichen Erziehung. — Dem Andenken des Schweizergelehrten
und Schulmannes Rektor vr Georg Finster. — Das Ganze der pädagogischen Wissenschaft
und Kunst. — Einladung zur Versammlung des St. G. Kantonalerziehungsvereins. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 7.

Die Frage der staatsbürgerlichen Erziehung.
Von Univ.-Prof. Dr. I. Beck, Freiburg.

(Fortsetzung.)

Damit kommen wir zu sprechen auf die

Schulvogtfrage.
Nachdem nämlich die Verfassung von 1874 in Kraft erwachsen war, machte

sich im Schweizervolke bald eine zweifache Bewegung fühlbar. Auf der einen Seite
suchte man — namentlich in den katholischen Kantonen — das Schulwesen zu ver-
vollkommnen, um den Anforderungen der Zeit hinsichtlich des „genügenden Pri-
marunterrichtes" vollauf zu entsprechen und so bei den Rekrutenprüfungen vor den

Augen des Schweizervolkes und seiner obersten Behörden in Ehren dazustehen.

Wahrhaft bewunderungswürdig ist der Eifer, mit welchem kleine Bergkantone, an
ihrer SpitzeObwalden, mit seinem originellen, geistvollen Schulinspektor Pfarrer
Josef Jgnaz von Ah, ihr Schulwesen gehoben haben, so daß die katholischen
Kantone in der Rangordnung der Rekrutenprüfungen allmählich immer bessere

Plätze behaupteten. — Auf der anderen Seite, beim zentralistischen Radikalismus
erkannte man immer deutlicher, daß die Formulierung des Schulartikels die ge-
wünschte Handhabe zur Unterdrückung der christlich-konfessionellen Schule durch den

radikalen Bund keineswegs darbot. Darum suchte man einen Punkt zu finden, an
dem man das Brecheisen einsetzen könnte, um den alten soliden Quaderbau der

christlichen Schweizerschule zu zerstören. — Richtig! Heureka! Ich Hab's gefunden!
so sagte sich der alte liberale Pastor von Nidau und nunmehrige Bundesrat Karl
Schenk, der seit Beginn der 7l)er Jahre die Führung der radikalen und frei-
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